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~ Stromproduktion 

mit Wasserkraft erzeugt auchTreibhausgase! 

Die renommierte Tageszeitung "Die Welt" berichtete in der Ausgabe vom 21. Juli 2000 in der Rubrik "Wissenschaft" unter der Oberschrift "Stromproduktion mit Wasserkraft erzeugt auch Treibhausgase". "Die Welt" bezieht sich auf einen Artikel im britischen Wissenschaftsmagazin "New Scientist". Danach können bei der Stromgewinnung aus Wasserkraft bis zu zehn Mal mehr Treibhausgase frei- gesetzt werden als bei der Verbrennung von Kohle, wie die von der Weltbank ein- gesetzte internationale Kommission bei der Ermittlung der Umweltfreundlichkeit von Staudämmen und Stauseen erforschte. Die Emissionen stammen danach aus Pflanzenteilen, die von Flüssen in die Stauhaltungen eingeschwemmt werden. In stehendem Wasser der Stauhaltungen würde sich vor allem Methan (CH4, Sumpfgas) bilden, das ein 20 Mal stärkeres Treibhausgas als Kohlendioxid (CO2) ist, das bei der Verbrennung von Kohle und Öl entsteht. So produziere zum Beispiel der gerade einmal vier Meter tiefe Balbina-Stausee in Brasilien jährlich einen Gegenwert von drei Millionen Tonnen Kohlenstoff (C) und liefert 112 Megawatt Energie. Ein Kohlekraftwerk gleicher Leistung würde im selben Zeitraum dagegen nur 0,35 Millionen Tonnen Kohlenstoff freisetzen. Auch die weltweiten Stauseen, so schlussfolgert die Kommission, trügen somit zur langsamen Erwärmung des Weltklimas bei. Nach diesen wissenschaftlichen Erkenntnissen werden im Aufstau von fließenden Gewässern oder in Stauseen 8,6-fach höhere Methangasemissionen erzeugt als bei der Verbrennung von Kohle in einem herkömmlichen Kohlekraftwerk. Da Methangas ein 20 Mal stärkeres Treibhausgas ist als Kohlendioxid schlägt es mit dem Faktor 171-fach negativ gegenüber der Verbrennung von Kohle in Bezug auf unser Klima zu Buche. Diese Untersuchungen sind für die Wasserkraft ein vernichtendes Urteil, da die Emissionsfreiheit dieser Energie- quelle bisher das einzige Argument für die Elektrizitätsgewinnung aus der überaus natur- und fischfeindlichen Wasserkraft war. Nach diesen Untersuchungsergebnissen kann die Energiegewinnung aus Wasserkraft auch nicht mehr zu den umweltfreundlichen Möglichkeiten der Energieerzeugung gezählt werden. Von Naturfreundlichkeit kann sowieso keine Rede sein, da neben den negativen Veränderungen der Gewässerlebensräume die gesamte Fischfauna in den Fließgewässern und vor allem die Wanderfische Aal, Meerforelle und Lachs permanent in erheblichen Stückzahlen erheblich verletzt oder getötet werden. 
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